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pm BRAMSCHE.  Die Orts-
gruppe Epe/Bramsche des
Deutschen Teckelklubs hat
ihre Vielseitigkeitsprüfung
in der Jägerschaft Epe und
Vörden unter Leitung des
Bramschers Bernd Koop
durchgeführt.

Unter den Augen der Rich-
ter Hartmut Renken (Oster-
holz), Manfred Polley (Stuhr)
und Karl-Heinz Wohjan

(Bramsche) zeigten die bei-
den gemeldeten Hunde bei
warmem Wetter unter er-
schwerten Bedingungen ihr
Können. „Pam von der
Schleppenburg“ (Besitzer
Bernard Macke aus Alfhau-
sen) erreichte mit ihrer
Punktzahl einen zweiten
Preis. Den dritten Preis be-
legte „Biene von Loorpe“ von
Kathrin Gerdes aus Lorup.

Teckel-Abitur
Hunde beweisen Vielseitigkeit

Die Teckel,  die Bernard Macke und in Vertretung Johannes
Rieken (2. und 5. v. l.) vorführten, wurden prämiert . Foto: privat

jp NEUENKIRCHEN.  In den
Bau der Neuenkirchener
Grundschule hat die Samtge-
meinde Neuenkirchen kräf-
tig investiert. Dass die Zu-
sammenarbeit mit den
Handwerkern gut geklappt
hat, zeigt sich auch darin,
dass sich viele Unternehmen
und Lieferanten an einer
Spendenaktion für die Schule
beteiligten.

2650 Euro kamen bei die-
ser von der Grüter GmbH,
Mertens Haustechnik sowie
Heizungsbau und Sanitär
Pinke initiierten Aktion zu-
sammen. Ludger Pinke und
Alexander Mertens zeigten
sich bei der symbolischen
Scheckübergabe erfreut, dass
so eine schöne Summe zu-
sammengekommen war.

„Jeder Euro, der hier ange-
legt wird, der ist gut inves-
tiert“, meinte Samtgemein-
debürgermeister Martin
Brinkmann. Die Handwerks-
betriebe aus der Region hät-
ten beim Erweiterungsbau

der Neuenkirchener Grund-
schule ihre Leistungsfähig-
keit nachweislich unter Be-
weis gestellt. Nicht nur, dass
sie sich bei der Ausschrei-
bung durchgesetzt hätten,
auch das gelungene Bauwerk
dokumentiere dies.

Brinkmann dankte den be-

teiligten Firmen für die Spen-
de, für die Förderverein und
Schule bestimmt Verwen-
dung hätten. Lob gab es vom
Samtgemeindebürgermeis-
ter als Vertreter des Schulträ-
gers auch für die pädagogi-
sche Arbeit vor Ort, denn bei
der Schulinspektion habe die

Grundschule Neuenkirchen
hervorragend abgeschnitten.
Und das nicht nur wegen der
guten baulichen Vorausset-
zungen.

Für den Förderverein
sprach Ulrike Rückfort den
Spendern ihren Dank aus.
Schulleiterin Vera Falk wuss-

ten auch schon, wo noch et-
was fehlt – bei den Spielgerä-
ten im Außenbereich besteht
noch Bedarf. Mit der Archi-
tektin und dem Elternrat ist
schon eine kleine Voraus-
wahl getroffen worden, aber
die Wunschgeräte sind nicht
gerade preiswert.

An der Grundschule fehlen noch Spielgeräte
Spende der Handwerker – Lob für pädagogische Arbeit

Spende für Grundschule:  Ulrike Rückforth, Christina und Alexander Mertens,  Samtgemeindebürgermeister Martin Brink-
mann, Ludger Pinke und Schulleiterin Vera Falk (von  links). Foto: Josef Pohl

ms ANKUM/SCHWERIN.
In der Stichwahl um das
Landratsamt im neuen
Kreis Rostock unterlag
CDU-Kandidat Matthias
Crone dem SPD-Kandida-
ten Thomas Jörg Leuchert
deutlich. Auf Leuchert ent-
fielen etwa 73 Prozent der
Stimmen, Crone, der aus
Ankum stammt, kam auf
knapp 27 Prozent. Weil die
Wahlbeteiligung deutlich
niedriger lag als im ersten
Wahlgang vor zwei Wo-
chen, dürfte der Amtsbo-
nus seinem Mitbewerber
genutzt haben, deutet Cro-
ne das Ergebnis. Er trat als
stellvertretender Regie-
rungssprecher der
SPD/CDU-Landesregie-
rung Mecklenburg-Vor-
pommern an, während
Leuchert bereits Landrat
eines der beiden Landkrei-
se war, die nun zum Kreis
Rostock zusammengefasst
werden.

Crone
unterliegt in

Landratswahl

Familienabende im Laurentius-Kindergarten Neuenkirc hen

Mit viel Liebe haben Eltern schöne
Abendbuffets für die Familienabende
im „Neuenkirchener Kindergarten“
vorbereitet. Den Kindergarten ken-
nenlernen, etwas über die pädagogi-
sche Arbeit erfahren, andere Eltern
treffen, mit den Kindern etwas unter-
nehmen: All dies konnten die Väter
und Mütter von Kindern der Schmet-
terlings-, Sonnenkäfer-, Bären-, Igel-,
Regenbogen- und Löwengruppe so-
wie der „Villa Kunterbunt“ an sieben
„Familienabenden“ im St.-Laurenti-
us-Kindergarten in Neuenkirchen. Zu

Beginn des Abends haben sich die
Kindergartenkinder mit ihren Fami-
lien auf dem Spielplatz oder im Bewe-
gungsraum getroffen, um sich zu be-
grüßen und um gemeinsam einige
Spiele zu spielen. Danach gab es für
die Eltern ein kurzes Treffen im jewei-
ligen Gruppenraum, um einige Infor-
mationen auszutauschen und den El-
ternrat zu wählen. Währenddessen
konnten die Kinder sich auf dem
Spielplatz austoben oder in ihren
Gruppenzimmern spielen. Da auch
viele Geschwisterkinder mitkamen,

ging es recht lebhaft zu. Kaum eine Fa-
milie versäumte den Elternabend der
etwas anderen Art. Anschließend
konnten alle Eltern, Geschwisterkin-
der und Kindergartenkinder das lecke-
re Buffet genießen. Dafür hatte jede
Familie etwas mitgebracht, sodass es
ein vielfältiges Angebot an leckeren
Speisen gab. Natürlich hatten nicht
nur die Kinder riesigen Hunger, son-
dern auch alle anderen. Eltern, Kinder
und Erzieherinnen waren sich einig –
dieser Familienabend ist viel zu schnell
zu Ende gegangen Foto: Herbert Kempe

Einer Mitteilung der Samt-
gemeinde zufolge wird der
Bau ohne Extras allein nach
der DIN für Feuerwehrge-
bäude errichtet. An der östli-
chen Seite schließt sich eine
Waschhalle des Samtgemein-
de-Bauhofs an, die auch den
sieben Feuerwehren der
Samtgemeinde zur Verfü-
gung stehen soll.

Das Gebäude selbst bietet
Platz für die sieben Einsatz-
fahrzeuge der Bersenbrücker
Feuerwehr, Räume für Hei-
zung und Notstromaggregat,
Kleiderkammer und Trock-
nungsraum für die Einsatz-
kleidung.

Für männliche und weibli-

che Feuerwehrleute wird es
separate Umkleideräume ge-
ben. Außerdem sind eine Kü-
che und Schulungsräume
vorgesehen. Die Feuerwehr-
führung erhält zwei Büros.

Der Mannschaftsraum
wird etwa 60 Quadratmeter
groß sein. Die Jugendfeuer-
wehr erhält einen eigenen
Raum von 30 Quadratmeter
Größe, durch eine mobile
Wand vom Mannschafts-
quartier getrennt. Für Mit-
gliederversammlungen lässt
sich die Wand entfernen.

Die Heizung kann für Teile
des Gebäudes separat gefah-
ren werden. Ein neuartiges
Wärmedämmsystem im
Mannschaftsteil soll auch
Baukosten sparen helfen. Auf
Fotovoltaik wird verzichtet,
weil das Dach dafür nur we-
nig geeignet erscheint. Aus-
schussmitglied Josef Weiss-
mann (Die Grünen) erklärte,
eine Schülerfirma der von-
Ravensberg-Schule wolle das
Dach trotzdem pachten, um
hier Solarstrom zu erzeugen.

Bersenbrück:
Neubau für
Feuerwehr

Abriss nächste Woche

ms BERSENBRÜCK. Nächs-
te Woche soll der Abriss des
alten Feuerwehrhauses in
Bersenbrück am Florians-
platz beginnen. Der Feuer-
wehrausschuss der Samtge-
meinde ließ sich die Pläne
für den Neubau vorstellen,
der kurz darauf an gleicher
Stelle entstehen soll.

EGGERMÜHLEN. Die Awi-
go Abfallwirtschaft bietet
allen Privathaushalten am
Samstag, 24. September,
auf dem Parkplatz an der
Kirche von 10 bis 11.30 Uhr
kostenlose Entsorgung an.
Angenommen werden: Ab-
beizmittel, Batterien und
Akkus, Energiesparlam-
pen, FCKW-haltige Stoffe,
Feuerlöscher, Foto- und
Hobbychemikalien, Frost-
schutzmittel, Holzschutz-
mittel, Lack- und Farbei-
mer, Leuchtstoffröhren,
Pflanzenschutzmittel, Öl-
farben, Quecksilber, Rost-
umwandler, Salmiak, Säu-
ren, Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Spiritus,
Spraydosen. Infos: Telefon
0 54 01/36 55 55, montags
bis freitags von 7 bis 19 Uhr
und samstags von 8.30 bis
13 Uhr.

Schadstoffmobil
in Eggermühlen

KOMPAKT

SCHLICHTHORST.  Der
Heimatverein Schlicht-
horst veranstaltet am Mon-
tag, 3. Oktober, seine Früh-
wanderung zum Wachhol-
derhain. Treffen um 7.30
Uhr bei der Gaststätte Ri-
cke; anschließend um 10
Uhr ist ein gemeinsames
Frühstück in der Gaststätte
Gerbus geplant. Wer an der
Wanderung nicht teilneh-
men möchte, kann direkt
zu Gerbus kommen. An-
meldung bis 27. September
beim Vorstand.

Frühwanderung
Wachholderhain

pm BERSENBRÜCK. Obwohl
das neue Freibad-Gebäude in
Bersenbrück bereits den gan-
zen Sommer über genutzt
wurde, fand erst jetzt die
Schlussabnahme statt. Bis
auf das Fehlen der Brand-
schutzdecke für den Bistro-
Küchen-Bereich hatte Volker
Elstrodt von der Bauauf-
sichtsbehörde des Landkrei-
ses Osnabrück nichts zu be-
anstanden.

Er lobte laut einer Presse-
mitteilung der Samtgemein-
de Bersenbrück Raumauftei-
lung und städtebauliche Ge-
samtoptik des Gebäudes.
Farben und Formen des Frei-
badgebäudes ergänzen sich
mit der benachbarten von-
Ravensberg-Schule. Die trotz
des kalten Winters kurze
Bauzeit von Oktober 2010 bis
April 2011 sei den Handwer-
kern zu verdanken, die zügig
und gut gearbeitet hatten, be-
tonte Architekt Axel Winter
bei der Begehung.

Die beteiligten Firmen ka-
men überwiegend aus der
Region. Rund 2,2 Millionen
Euro hat der Neubau gekos-
tet. Aus dem Konjunkturpa-

ket II sind 320 000 Euro ge-
flossen.

Das Gewerbeaufsichtsamt
hatte zuvor bereits das Ge-
bäude für hygienisch ein-
wandfrei erklärt. Jürgen
Brockmann vom Fachbe-
reich Bauen, Planen, Umwelt
der Samtgemeinde betonte
noch einmal die gute Zusam-
menarbeit aller Beteiligten.
Er verwies darauf, dass jetzt
im Herbst auch die Bepflan-
zungen an den Grünanlagen

vor dem Gebäude vorgenom-
men würden. Übrigens fin-
den noch bis Ende Septem-
ber Schwimmkurse für die
Kindergartenkinder im Frei-
bad statt. Außerdem ist das
Bad mit dem 28 Grad war-
men Wasser für alle voraus-
sichtlich bis zum 2. Oktober
geöffnet. Damit bietet das
Bersenbrücker Freibad ein
herbstliches Freiluft-
Schwimmvergnügen, das
einmalig in der Region ist.

Freibad offen bis 2. Oktober
Bersenbrück: Neubau abgenommen

Svenja Herkenhoff  und Volker Elstrodt von der Bauaufsicht
nahmen mit Architekt Axel Winter, Schwimmmeister Ha ns-
Georg Lahrmann und Jürgen Brockmann von der Samtge-
meinde den Neubau am Freibad ab. Foto: Samtgemeinde 

hoe BERSENBRÜCK.  Mit
fünf Klassen und 112 Schü-
lern begann an der von-Ra-
vensberg-Schule das Zeital-
ter der Oberschule. Inner-
halb von zwei Wochen lern-
ten fast alle Neulinge
Schwimmen. Und das kam
so:

Neuerdings sind zwei
Nachmittage Teilnahme an
den Nachmittagskursen der
offenen Ganztagsschule
Pflicht. Hier hat sich die Pla-
nungsgruppe für die neuen
Oberstufen-Klassen etwas
Besonderes einfallen lassen,
erklärt der stellvertretende
Schulleiter Markus Schulz:
Schwimmunterricht für alle
mit Axel Klose, Vorsitzender
des Vereins für Natursport
und Kunst Hase-Ems und
ehemaliger Sportlehrer an
der IGS Fürstenau.

Der ist begeistert. „Bei ei-
ner Kanufahrt vor Jahren
hatten mehr als die Hälfte al-
ler Kinder kein Schwimmab-
zeichen“, erinnert er sich.
Seither bemüht sich Klose in-
tensiv darum, Kindern und
Jugendlichen das Schwim-
men beizubringen. Daraus

wurde eine Kooperation zwi-
schen Schule, Verein und
DLRG. Während zu Beginn
der zwei Projektwochen noch
40 Nichtschwimmer ins Was-
ser stiegen, haben am Ende
fast alle Kinder ihre
Schwimmabzeichen ge-
macht, die meisten ihr Bron-
zeabzeichen, 66 sogar Silber.

Das Freibad liegt direkt ne-
ben der von-Ravensberg-
Schule und bietet mit 28
Grad warmem Wasser auch

im September beste Bedin-
gungen für so ein Projekt. Ein
Konzept, von dem auch die
Eltern begeistert sind, weiß
Markus Schulz zu berichten.
Einige der jungen Schwim-
mer sind bereits auf dem Weg
zum Goldabzeichen und inte-
ressieren sich für das Ret-
tungsschwimmen bei der
DLRG, freut sich Axel Klose.
Das Projekt sol bei der nächs-
ten Einschulung 2012 wie-
derholt werden.

Jetzt können alle schwimmen
Projekt für Oberschüler in Bersenbrück

Wer mit Kleidung ins Wasser springt,  muss sicher schwim-
men können. Die Fünftklässler der von-Ravensberg-Sch ule
sind fit dafür. Foto: Axel Klose


